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Zusammenfassung



Unsere Genossenschaft

Gegründet: 1990
Mechterstädt (Thüringen)
Landwirtschaftliche Nutzfläche: 3.000 ha
Bereiche: 

• Pflanzenproduktion
• Biogasanlage
• Tierhaltung
• Schweineproduktion (jetzt geschlossenes System)
• Direktvermarktung



• 270 Milchkühe inkl. Nachzucht
• 11.332 kg Milch/Kuh in 2017
• 2-Reiher Boxenlaufstall (4 Gruppen)
• 4 Lely A3 Melkroboter (seit 2009), dadurch zu Kraftfutterboxen 

gezwungen
• Transit- bzw. post partum Gruppe nicht möglich
• Überkopf-Bandfütterung 
• Teil-TMR + Kraftfutter inkl. 2 Mikrodosierer PowerDos am Roboter
• Ventilatorenbelüftung und Tröpfchenberegnung
• Infolgedessen, dass nur 4 Melkzeuge vorhanden sind, müssen wir die 

Kühe am 2. Tag nach der Kalbung in die Gruppe stellen

Milchviehanlage in Fröttstädt
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Fütterungsmanagement
• Blockschneider
• Überkopf-Bandfütterung
• Grundration

Milchviehanlage in Fröttstädt



Stallmanagement
• 2-Reiher, Tier-Fressplatz-Verhältnis
• Liegeboxen mit Kalk-Stroh-Gemisch
• Boxenplaner
• Schieberentmistung
• Ventilation am Futtertisch
• Einstreuhäufigkeit: Alle 4 Tage

Milchviehanlage in Fröttstädt



Robotermanagement
• Ideale Gruppengröße 55 -60 Tiere/Roboter
• Drei homogene Gruppen + 1 Jungkuhgruppe
• Kurze Wege an den Robotern
• Identischer Melkablauf
• Flexibleres Zeitmanagement
• Der Milchleistung angepasste Melkfrequenz 2,7 Melkungen/Tag

Milchviehanlage in Fröttstädt



•1x wöchentlich Klauenschnitte
•Externer Klauenpfleger – kein Herdenschnitt
•Tägliche Tierkontrolle anhand T4C Listen
•Routinetag für Behandlungen (TU‘s, PreSynch etc.)

Milchviehanlage in Fröttstädt

Herdenmanagement
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Trockensteher 1



Vorbereitergruppe



Vorbereitergruppe

• Kühe werden 21 Tage, Färsen 30 Tage vor der Abkalbung in die Vorbereitergruppe 
gebracht.

• Kalbung ist immer ein kritischer Moment => Vorbereitungsgruppe ist ein Muss
• Gesundheit wird über das Fressen gesichert
• Es geht nur um etwa 5% der Kühe => die wichtigsten Kühe
• Rationskosten sind hier  sekundär
• TS-Aufnahme muss gesichert werden

• Wie kann ich sie dabei unterstützen, um die Transitphase erfolgreich 
abzuschließen?



Den Start sichern



Vorbereitergruppe
Milchfieberprophylaxe

• Hauptherausforderung: Milchfieber / Euterödem
• Nachdem wir vieles getestet haben, wie z.B. Soychlor, haben wir mit 

dem eingekapselten Produkt  (HCS Closeup Konzentrat) die besten
Ergebnisse erreicht.

• Grundfutter Atteste mit DCAB Werten sind eine Grundvoraussetzung 
für die Optimierung der Ration

• Schwankungen, Schnitt zu Schnitt
• Routinekontrolle?
• Luxus => Antenne Abkalbebucht, dadurch bekomme ich auch Daten 

ohne Melken



Vorbereitergruppe
Ketoseprophylaxe

• Hefefermentationsprodukte (HCS LifeSot Dry) halten den 
Pansen stabil und verbessern die Verdaulichkeit des 
Grundfutters und somit die Energieversorgung

• HCS Startklar MC mit pansenstabilen Methionin und 
Cholin entlasten die Leber => TS-Aufnahme wird besser

• Alle Spezialfuttermittel werden über die Vorbereiterration 
21 Tage vor der Abkalbung gefüttert



Den Start sichern

• Wie gesagt, wir haben nur 4 Melkzeuge und die Kühe kommen 2 Tage nach der 
Kalbung in die Gruppe 

• Wie kann ich sie dabei unterstützen, die Transitphase erfolgreich abzuschließen?
• Angepasste KF-Kurve
• Einsatz von Mikrodosierern PowerDos zur Fütterung von Spezialprodukten
• Pansenstabiles Methionin und Cholin (HCS Robostart MC) werden bis zum 30. 

Laktationstag über Kleindosierer gefüttert, anschließend HCS LifeShot Dry 
• Somit werden Leber und Pansen in dieser schweren Anpassungsphase unterstützt
• Die Folgen sind ein gesunder Start (weniger Festlieger, weniger LabmagenOP, etc.) 

und mehr Milch



Kraftfutterkurve am Roboter
Den Start sichern

Ab 2. Tag pp HCS RoBoStart, ab 30. Tag Life Shot dry



Futterkurve real



Pansenübersäuerung nicht unterschätzen



• Pufferung  alleine über Natriumbicarbonat ist während des 
Sommers nicht zufriedenstellend

• Der Zusatz von Hefefermentationsprodukten (HCS Lifeshot Dry) im 
Sommer hat sich bewährt

• Im Sommer gehen wir von 60 g auf 120 g / Kuh / Tag

Pansenübersäuerung
Eine unterschätzte Herausforderung



Milchfettgehalt im Vergleich



Zusammenfassung



• Ein strategisches Gesundheitsmanagement der Transitphase ist nötig
• Man muss allerdings bei der Vorbereiterration anfangen
• Erst soll man sich um angepasste, ausgeglichene Rationen kümmern, 

Qualität
• Mikrodosierer „PowerDos“ sind danach sehr hilfreich
• Pansenazidose ist nicht zu unterschätzen (Hitzestress)

• Und zum Abschluss, eine Frage an den Professor:

Warum fängt die Kuh an, Körpergewicht schon ab dem 30. Melktag zu 
gewinnen, wenn sie den Milchpeak noch nicht erreicht hat?

Zusammenfassung
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Laktationskurve – >1.Laktation



Laktationskurve – 1.Laktation


